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WÄRMENETZE     FACHTHEMA 

Professionelle Zusammenarbeit 
starker Partner sichert Dresdner 
Wärmeversorgung nach Notfall 
Der unerwartete Teileinsturz der Carolabrücke in Dresden erforderte rasche Entscheidungen  
und logistische Meisterleistungen. Ein umfangreicher Bauplan für eine neue Leitung am  
Elbufer und ein über die Augustusbrücke verlaufendes Provisorium sichern die schnelle  
Wiederherstellung einer ausreichenden Energieversorgung der Fernwärmekunden.

Am frühen Morgen des 11. Septem­
ber 2024 ereignete sich in Dresden 
ein unerwartetes und folgenschwe­
res Ereignis: Ein Teil der Carolabrü­
cke stürzte ein und beschädigte die 
Wärmeversorgung zwischen der 
Altstadt und der Neustadt. Direkt 
nach dem Einsturz leitete die Sach­
sen-Energie Untersuchungen ein, 
um die notwendigen Maßnahmen 
zur Gewährleistung der Versor­
gungssicherheit zu bestimmen.

Bereits am 11. September wurde 
Brugg Pipes als langjähriger Ver­
tragspartner angefragt, um die Ma­
terialverfügbarkeit für die verschie­

denen Szenarien zu überprüfen. Die 
technische Abklärung der erforder­
lichen Dimensionen ermöglichte 
eine rasche Festlegung des Materi­
albedarfs, der bereits am 12. Sep­
tember spezifiziert und am 13. Sep­
tember zur Lieferung innerhalb von 
48 Stunden zugesagt werden 
konnte.

Planung und Logistik für  
den Ersatz der Leitung der 
Carolabrücke 

Nach der Auswahl einer geeigneten 
Rohrleitungsvariante konnte Brugg 

Pipes kurzfristig die Verlege-, Sta­
tik- und Schleifenplanung abschlie­
ßen und als Grundlage für die exak­
te Umsetzung übergeben. Auf Basis 
dieser Planung wurden die ersten 
Materialbestellungen getätigt. Nur 
zehn Arbeitstage später, entspre­
chend dem Bauablauf, wurde das 
Material für die Leitung DN 500/710 
nach Dresden geliefert (Bild 1). Die 
neuen Fernwärmeleitungen ver­
laufen unmittelbar vor dem Sächsi­
schen Staatsministerium für Fi­
nanzen und der Staatskanzlei. Die 
notwendigen Kapazitäten für die 
Umsetzung des Bauprojekts und die 

Provisorische Fernwärmeleitung auf der Augustusbrücke zur Sicherstellung der Dresdner Wärmeversorgung  
� Quelle: Brugg Pipes
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fachgerechte Verlegung wurden von 
der Firma RLB Lange zugesichert.

Besondere Herausforderun-
gen

Die Verlegung in der Nähe des Elb­
ufers und in unmittelbarer Nähe zu 
historischen und stark frequentier­
ten Bereichen stellte erhebliche lo­
gistische Anforderungen. Die be­
grenzten Zufahrtswege und der 
hohe Sicherheitsbedarf erforderten 
eine präzise Koordination der Mate­
rialtransporte und einen abge­
stimmten Verlegeplan, um Beein­

trächtigungen des Stadtzentrums 
so gering wie möglich zu halten. Die 
Bauarbeiten mussten so organisiert 
werden, dass der Betrieb am Kö­
nigsufer weitestgehend ungestört 
blieb, was zu eng getakteten Ar­
beitsphasen und erweiterten Si­
cherheitsvorkehrungen führte. 
Auch hier zahlte sich eine langjäh­
rige Partnerschaft zwischen Brugg 
Pipes und den erfahrenen Rohrbau­
unternehmen RLB Lange und Lud­
wig Pfeiffer aus.

Für die neue Trassenführung wa­
ren spezielle Komponenten erfor­
derlich, darunter zwei Kugelhähne 

vom Typ Böhmer KSF Volldurchgang 
DN 500 (Bild 2) sowie zwei T-Abzwei­
ge DN 500>500. Diese wurden 
pünktlich für die Montagearbeiten 
geliefert. Die Monteure von Brugg 
Pipes führten die erforderliche Wär­
medämmung an den geschweißten 
Verbindungsstellen der Rohrleitun­
gen durch. Die Herausforderung der 
Nachdämmung unter gewohnt en­
gen Platzverhältnissen forderte das 
Know-how der Monteure, die in ei­
nem eng getakteten und komplexen 
Arbeitsumfeld unter Einhaltung der 
Sicherheitsstandards arbeiteten. 
Aufgrund der reibungslosen Zusam­
menarbeit und schnellen Reaktions­
zeiten konnte die Inbetriebnahme 
beider Leitungsabschnitte für Ende 
November 2024 angesetzt werden.

Materialien und Bauteile im 
Detail

Die Neuverlegung umfasst insge­
samt 348 m Rohrleitung DN 500/710, 
15 Bögen mit den Maßen 
1,2 m x 1,2 m, sechs 90°- sowie zwei 
45°-Abzweige und zwei Kugelhähne 
DN 500 mit vollem Durchgang. Zu­
sätzlich wurden 50 Muffen an den 
Verbindungsstellen verbaut. Die 
anspruchsvolle Planung und die 
termingerechte Beschaffung dieser 
Materialien trugen wesentlich zum 
Projekterfolg bei.

Das Provisorium auf der  
Augustusbrücke

Parallel zur Verlegung am Königs­
ufer begannen die Planungen für 
ein Provisorium auf der Augustus­
brücke. Auch hier fanden bereits 
am 19. September erste Gespräche 
zur Dimensionierung statt. Am 
20. September sicherte Brugg Pipes 
die Materialverfügbarkeit für die 
Nennweiten DN 400/560 zu, sodass 
die Bestellungen sofort ausgelöst 
werden konnten. Bereits acht Werk­
tage später wurden die ersten Liefe­
rungen wie geplant vorgenommen.

Bild 1. Anlieferung der Fernwärmeleitungen von Brugg Pipes für die bevor-
stehende Verlegung � Quelle: Brugg Pipes



39

EURO
HEAT&POWER

EURO
HEAT&POWER1–2/20251–2/2025www.ehp-magazin.de www.ehp-magazin.de

Für die Verlegung auf der Augus­
tusbrücke war eine enge Abstim­
mung mit dem Planungsbüro und 
der Sachsen-Energie notwendig, da 
die Brücke besondere Anforderun­
gen an die Belastung und Befesti­
gung der Rohrleitungen stellte. Die 
enge Abstimmung mit dem Rohr­
baupartner Ludwig Pfeiffer und die 
Nutzung des Lagerplatzes auf dem 
Theaterplatz vor der Semperoper 
(Bild 3) gewährleisteten eine rei­
bungslose Materialversorgung der 
Baustelle. Die schwierige Umgebung 
und der Denkmalschutz erforderten 
eine vorsichtige und kontrollierte 
Verlegung. Zudem mussten auf­
grund der Statik der Brücke spezielle 
Befestigungstechniken angewendet 
werden, um eine sichere Lastver­
teilung der Rohrleitungen zu ge­
währleisten.

Besonderheiten des Provi-
soriums

Für das Provisorium auf der August­
usbrücke wurden insgesamt 672 m 
Rohr DN 400/560 geliefert. Weitere 
Komponenten waren 24 Bögen 
1,5 m x 1 m, 30 Bögen 1 m x 1 m und 
75 Muffen DN 560. Die besondere 
Lage und der direkte Zugang auf der 
Brücke erforderten ein hohes Maß 
an Präzision und Flexibilität bei der 
Planung. 
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Bild 2. Einbau des Kugelhahns DN 500: Präzisionstechnik zur Energieversor-
gung � Quelle: Brugg Pipes

Bild 3. Theaterplatz Dresden bei Nacht: Lagerplatz der Fernwärmeleitungen 
für die Verlegung auf der Augustusbrücke� Quelle: Brugg Pipes


